
SCHIERLING. Der Markt Schierling
wirbt im Rahmen der Erstellung des
Klimaschutz-/Energiesparkonzepts
für die Reduzierung des Energiever-
brauchs durch Gebäudesanierungen.
Bei einem Workshop im „topfour“
machte Andreas Marklstorfer, ein zer-
tifizierter Energieberater bei E.ON Bay-
ern, bewusst, dass jede Kilowattstunde
nicht verbrauchte Energie auch nicht
erzeugt werden muss. Und außerdem
gebe es durch Gebäudesanierung ein
Energieeinsparpotenzial, das weit
über die Menge hinausgehe, die der-
zeit über regenerative Energie erzeugt
wird.

Ein 60-jähriges Haus saniert

Bürgermeister Christian Kiendl nann-
te das Energiesparen ein „schwieriges
Thema“, obwohl es in aller Munde sei.
Der Markt verfolge mit der Konzepter-
stellung das Ziel, das Thema konkret
werden zu lassen und Hilfestellungen
zu geben. Neben dem E.ON-Energiebe-
rater berichtete deshalb Rudolf Eisen-
hut über seine eigenen Erfahrungen
bei der Sanierung eines im Jahre 1952
gebauten Einfamilienhauses.

Marklstorfer räumte ein, dass es für
die Bürger nicht einfach sei, den richti-
gen Weg für eine erfolgreiche Sanie-
rung zu beschreiten. Es gebe sehr viel
Verunsicherung darüber, was gemacht
werden muss und welche Kombinati-
on aus Dämmung undWärmetechnik
sinnvoll ist.

Schließlich sei nicht unwesentlich
Geld dafür aufzuwenden. „Die Leute
müssen sich sicher sein, dass es richtig
ist und sich lohnt, was sie vor haben“,
so Marklstorfer. Der wichtigste Auslö-
ser, um über konkrete Maßnahmen

am und im Haus nachzudenken, sei
die Tatsache, dass derzeit etwa 85 Pro-
zent der Energie in Haushalten für die
Heizung und Warmwasserbereitung
benötigt werden. Jeder wisse, was sein
Auto auf 100 Kilometer Sprit ver-
braucht. „Aber wer weiß, wie viel das
eigene Haus je Quadratmeter Wohn-
fläche Heizenergie verbraucht?“, frag-
te Marklstorfer vor knapp 30 Interes-
senten. In den Ölverbrauch umgerech-
net, benötige heute ein nach neuestem
Standard errichtetes Wohnhaus jähr-
lich etwa zehn Liter je Quadratmeter
Wohnfläche und Jahr. Bei älteren Ge-
bäuden wächst dieser Wert schon bis
auf 50 Liter an. Tatsächlich gibt es bei
rund 80 Prozent der Häuser echten Sa-
nierungsbedarf.

70 Prozent Einsparungspotential

Marklstorfer legte einen konkreten
Fahrplan vor, wie unnötige Nutzener-
gie vermieden werden kann. Fenster,
Lüftung und Außenwand seien beson-
dere Schwachstellen. „Bei der Isolie-
rung der Heizungsrohre im Keller ist
nach etwa 15 Jahren oft nur noch die
Verkleidung vorhanden und das ei-

gentliche Dämmmaterial nicht mehr“,
sagte Marktstorfer. Der Referent hielt
es für sehr wichtig, dass alle Maßnah-
men aufeinander abgestimmt werden.
Denn wenn etwa Superfenster einge-
setzt werden und sonst nichts am Ge-
bäude geschieht, dann bestehe die Ge-
fahr des Schimmelbefalls. Auch die
Lüftung spiele eine entscheidende Rol-
le. Insgesamt sei eine Energieeinspa-
rung um die 70 Prozent aufgrund der
von E.ON bereits konkret abgewickel-
ten Maßnahmen realistisch. Oft sei
nach nicht einmal zehn Jahren die In-
vestition abgezahlt und außerdem sei-
en Sanierungsmaßnahmen werterhal-
tend für das Gebäude.

Marklstorfer warb dafür, einen qua-
lifizierten Energieberater einzuschal-
ten, denn die Zustandsanalyse für ein
Gebäude sei dasWichtigste, um zielge-
richtet sanieren zu können. Anschlie-
ßend gehe es um die Erstellung eines
Gesamtkonzepts. In der Diskussion
ging es um die öffentliche Förderung
solcher Sanierungsmaßnahmen, um
die optimale Dämmung auf Rauputz
und umNebenkosten, wie etwa die Be-
einträchtigung des Gartens.
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FRITZWALLNER, MZ

Beratermachte das Thema
Energiewende transparent
UMWELT Jeder weiß, was sein
Auto auf 100 km braucht.
Jetzt wissen 30 Schierlinger,
wie viel ihr eigenes Haus je
QuadratmeterWohnfläche
Heizenergie verbraucht.

Energieberater Anderl Marklstorfer
von E.ON Bayern zeigte den Fahrplan
für eine erfolgreiche Sanierung auf.

Foto: Wallner

Jugendliche kochten für ihre Eltern
Die Kinder der Bund Naturschutzgruppe Alteglofs-
heim haben für ihre Eltern ein „Perfektes Dinner“
gezaubert. Es wurde saisonales Gemüse geputzt und
geschnitten, Mehl mit einer Handmühle selbst ge-
mahlen und zu Stockbrot verarbeitet, Kräuter aus
dem eigenen Garten geschnitten, sowie sonnenge-

reifte Erdbeeren geputzt. Die Kinder waren mit Be-
geisterung dabei. Begrüßt wurden die Eltern mit ei-
nem spritzigen Holundersirup mit Mineralwasser,
es gab Kräuterquark mit Stockbrot und im Solarko-
cher gebackene Fladen, dazu Gemüse mit Biss. Den
Abschluss machte ein süßer Traum aus Erdbeeren

mit Vanillejoghurt und knusprigem Müsli aus dem
Bioladen. Fast alle Zutaten kamen aus Alteglofs-
heim. Wichtig war, zu zeigen, alles zu seiner Zeit zu
kaufen und nicht alles zu jeder Zeit. Mit diesem ein-
fachen Grundsatz kann man jeden Tag selbst ein
Stück Agrarpolitik machen. Text/Foto: BN
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KURZ NOTIERT

Die Sängerrunde lädt
zur 6. Abendserenade
INKOFEN. Zur sechsten Abendserenade
im Park des GutshofsMüller in Inko-
fen lädt die Sängerrunde Inkofen am
Samstag, 7. Juli, um 20Uhr ein.Mit
Musik undGesangwerden die Besu-
cher verwöhnt. Der Landfrauenchor
Kelheim unter Leitung vonAnita
Schemmwird zuGast sein und der
Männerchor der Sängerrundemit ih-
remDirigentenHaraldHolzwill sich
mit neuem Liedgut vorstellen. (lbu)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ausflug der
Feuerwehren
ALLERSDORF.AmSamstag, 14. Juli, ist
ein gemeinsamer Ausflug der Feuer-
wehren Allersdorf,Mannsdorf und
Wahlsdorf/Birnbach geplant. Die
Fahrt führt nach Bamberg. Dort stehen
eine Stadtführung, eine Schifffahrt so-
wie der Besuch eines Feuerwehrmuse-
ums auf dem Programm.Auf dem
Heimwegwird noch ein Biergarten be-
sucht.Wegen der weiteren Planung ist
eine Anmeldung unter Telefon
(08785)1029 notwendig. Anmelde-
schluss ist der 1. Juli. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vhs-Kurs über die Kunst
der Menschenkenntnis
SCHIERLING.Der Kurs der Volkshoch-
schule Regensburger Land amMitt-
woch, 27. Juni, richtet sich an alle, die
vielmitMenschen zu tun haben. Lud-
wigHahn erklärt den Teilnehmern,
wie sie ihreMenschenkenntnis ver-
bessern und sich Ärger und unnötige
Enttäuschungen ersparen können,
egal ob in Beruf, Privatleben, Ehren-
amt oder Ausbildung. Info undAn-
meldung unter Telefon (09451) 52550,
www.vhs-regensburg-land de oder E-
Mail: info@vhs-regensburg-land.de
(lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dorffest in der
Wagnerhalle Birnbach
BIRNBACH.AmSamstag, 30. Juni, fin-
det in Birnbach das alljährliche Dorf-
fest der FeuerwehrWahlsdorf und der
Krieger- und Reservistenkamerad-
schaft Birnbach statt. Um 18.30 Uhr ist
in der Filialkirche zu Birnbach ein
Gottesdienst. Nach demGottesdienst
beginnt das Dorffest in derWagner-
halle. Bei geeignetemWetter können
die Besucher auch im Freien Platz neh-
men. Zum leiblichenWohl der Besu-
cherwerden von denMitgliedern der
Ortsvereinewieder gegrillte Speisen
sowie Kaffee undKuchen gereicht. Ab
21.30 Uhr ist Barbetrieb durch die Ju-
gendfeuerwehr. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bezirkswallfahrt der
MMC nach Haader
MALLERSDORF.Die diesjährige Bezirks-
wallfahrt findet für alleMitglieder der
Zweigvereine des BezirksMallersdorf
und ihre geistlichen Beiräte amDon-
nerstag, 5. Juli, statt. Treffpunkt ist um
18.30 Uhr bei den Parkplätzen inHart.
Von dort auswird nachHaader gepil-
gert und gemeinsammit Geistlichem
Bezirksbeirat, Dekan Stefan Anzinger
und denGeistlichen der Zweigvereine
Wallfahrtsgottesdienst zumThema
„In Fahrt kommen zuGlaubeHoff-
nung und Liebe“ gefeiert. Die Kollekte
ist für „Frauen helfen Frauen inNot“.
Anschließend ist gemütliches Beisam-
mensein imGasthausHolzer inHart.
(lbu)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der VDK-Ortsverband
fährt nach Mittenwald
SCHIERLING.AmSamstag, 7. Juli, fährt
der VdK-Ortsverband Schierling nach
Mittenwald. Über denKochel- und
Walchensee führt die Reise nachMit-
tenwaldmit einer Stadtführung. Als
weiteres Ziel wird die berühmte Leu-
taschklammangefahren. Aufgrund
der großenNachfragewird ein zweiter
Bus eingesetzt, mitfahren können alle
Interessenten, auchNichtmitglieder.
(lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info und Anmeldung bei Gerlinde
Schumann, Tel. (09451) 941330 oder
Hilde Amann, Tel. (09451) 1598.

SÜNCHING. „In der Region, für die Regi-
on“, lautet einer der Leitsätze der Raiff-
eisenbank Oberpfalz Süd. Jetzt über-
gab die Bank einen neuen VW Up an
die Ambulante Alten- und Kranken-
pflegestation Sünching. Annemarie
Alt nahm den Schlüssel für den nagel-
neuen VW in Empfang. Raiffeisen-
bank-Vorstandsvorsitzender Johann
Pernpaintner sagte bei der Übergabe,
dass die Bank ein hohes soziales Enga-
gement einbringt, das sich fast aus-
schließlich an die Menschen im Ge-
schäftsgebiet richtet. Mit den so ge-
nannten „VR-Mobilen“ wolle die Bank
sozialen und gemeinnützigen Organi-
sationen in der Region Flügel verlei-
hen. Ziel sei es, dort für Mobilität zu
sorgen, wo bislang finanzielle Mittel
fehlten oder knapp sind. „Wir wissen,
dass die Alten- und Pflegestation Sün-
ching einen hohen Beitrag leistet, dass
das Leben in der Region lebenswert
bleibt und Bedürftigen geholfen wird.
Wir freuen uns, dass wir dazu einen
Beitrag leisten können“, sagte Pern-
paintner. Pfarrer Erwin Gietl segnete
das neue Fahrzeug. Die Bürgermeister
der VG-Gemeinden wünschten der
Ambulanten Krankenpflege stets gute
Fahrtmit demneuen Fahrzeug. (ltg)

SPONSORINGRaiffeisenbank
übergab Fahrzeug an Pflege-
station Sünching.

DieHelfer
beflügeln

Johann Pernpaintner (links) übergibt l
an Annemarie Alt. Foto: Thomann
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TIPPS ZUR GEBÄUDESANIERUNG

➤ Energieagentur: Seit Juli 2010 gibt es
beimMarkt Schierling den kostenlosen
Energie-Beratungsschein imWert von
200 Euro, der je zur Hälfte von der Ge-
meinde und vom Landkreis Regensburg
finanziert wird und bei der Energieagen-
tur Regensburg eingelöst werden kann.
➤ Ausgegebenwird der Energie-Bera-
tungsschein im Rathaus bei Veronica
Englbrecht, Zimmer 8.
➤ Analyse:Die E.ON Bayern bietet die
Erstellung der Zustandsanalyse an, die
für Ein- und Zweifamilienhäusern nett
660 Euro kostet.
➤ Workshop:Der nächsteWorkshop
zum Thema „Mit Kleinigkeiten Energie
sparen“ folgt am 12. Juli um 19 Uhr im
„topfour“. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infos: www.eon-bayern.com/energie-
sparsanierung oder telefonisch unter
(0180) 2 15 12 15.
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